Kriersausrabe 


Prinz Leopoldvon Bayern 


Zum 9. Februar. 
Oeneralfeldmarschall Prinz Leopold von Bayern, der 


Oberbefeh'shaber Ost, feiert am 9. Februar seinen 


71. Geburtstar — den dritten in diesem Ringen um 
Deutschlands Weltgeltung, in dem er'an eine der be- 
deulsamsten Stellen. gestellt wurde. Was 1870. die 
Gestalt Prinz-Friedrich Karls, die Gestalt des-Sachsen- 
kronprinzen Albert dem deutschen Volke bedeutete, 
das ist in diesem größten Kampfe der Deutschen des 
Bayernkönigs Ludwig Bruder geworden; dem an 
diesem Tage Heer und Heimat mit den aufrichtigsten 
Ölückwünschen nahen. 


Ein Bild vom Werdegang und Wesen des General- 
feldmarschalls hat Major Franz Carl Endres einmal 
anschaulich entworfen, Er erzählt u, a.: Prinz Leo- 
pold ist am 9, Februar 1846 als zweitältester Sohn 
des späteren, in ganz D>utschland verehrten Prinz- 


„Regenten Luitpold von Bayern geboren und wurde 


schen in früher Jugend für die militärische Laufbahn 
bestimmt. 18-jährig machte er seinen ersten Dienst 
im 6. bayrischen Jäger-Bataillon, dann im 2, bay- 
rischen _Infanterie-Rogiment und zog i866 mit dem 
3, Artillerie-Regiment, dessen Inhaber er heute ist, 
ins Feld. Auch 1870-71 war Hauptmann Prinz Leo- 
pold bei der Artillerie. Ganz besonderen Ruhm er- 
warb er sich am 1, Dezember 1870 bei Villepion, 
wo.die Batterie Prinz Leopold im Verein mit anderen 
Batterien in stundenlangem, wütendem Gefechte die 
überlogenen Anrrffe der Frarz sen .glinzend .abwies. 
Dor Prinz erh’elt für die Unerschütterlichkeit seiner 
Batterie den höchsten bayrischen ‘Kriegsorden,. der 
damals sehr selten verteilt wurde, den Militär-Max- 
Josephs-Orden, Auch mit dem Eisernen Kreuz erster 
Klasse wurde der Prinz, der trotz seiner Verwunding 
ias- Kommando über seine "Batterie ‘nicht abgegeben 
hatte, dekoriert. 


Nach dem Krieg trat Prinz Leopold zur Kavallerie 
übor und durchmaß rasch die verschiedenen Dienst- 
grade, 1887—1892 war er kommandisrender General 
des I. Bayrischen Armeekorps, dann später General- 
Inspekteur der 4. Armee-Inspektion, In dicser Eigen- 
schaft hatte er zum ersten Male auch das Kommando 
übor preußische Truppen. (3, und 4. kgl. preußische 
Korps.) Ueber zwanrig Jahre b’kleidete Prinz Leo- 
ar and lg, di er erst 1913 an den heutigen 
»ayrischen Kronprinzen abgab, 

Güto und eingehendes Verständn’s für die Interesser. 
der Untergebenen haben den Prinzen stets ausge- 
zeichnet. Se'nen Generalstabsoffizieren blieb es um 
vergeßlich, wie der Prinz mit eigener sichtbarer Freude 
ihnen bei festlicher Gelegenheit durch reiche Ge- 


. Bchonke Freuds zu bereiten trachtete, Er blieb stets 


j 


nenren 


Anhänglich denen zugetan, die mit ihm -gearbeitet 


-haiten, ‚und -qin :väterlicher‘ Freund der zahlreichen 


Regimenter, d:ren Inhaber bezw. -Chef er ist, Das sind 
das T.. bayrische "Infanterie-Regiment, das 1; hayri- 
sche schwere Reiter-Regiment, das 3. bayrische Feld- 


- Artillerie-Reg'ment, das proußische 7. Draganer-Re- 


giment, das braunschweigische Infanterie-Regiment 

r. 6, das k, und k. österreichische 7. Feld-Hau- 
kitz-Regiment, x 

Als der Weltkrieg starke deutsche Heero im Osten 
forderte, übernahm der Prinz im Frühling 1915 die 
bisherige Armee Mackensen, Im August 1915 wurde 
seino Titigkeit allgemeiner bekannt, und bald knüpfte 
eich an seinen Namen die Erinnerung an erfolg- 
reichste Tage des Sieges. Man braucht nur Daten zu 
wie den Einzug in Warschau, die harten 
Kämpfe am Bug, die Durchdringung des urwaldgleichen 
Korstes von Bielowies, den Uebergang über den Ober- 
lauf des Narew und die Kämpfe im Sumpfgelände von 
Preezane, 


Zum 70, Geburtstag des Prinzen am 9. Februar 1916 


sprach König- Ludwig von -Bayern gelegentlich ‘einer 


 Truppenvereidigung folgende "Worte: 


„Wir feiern keute einen für die deutsche Armee 


N Genkwürdigen Tag. Der erste -Soldat meiner Armee- 
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Donnerstag, den 8. Februar 1917 


! vollendet heute sein 70. Lebensjahr. Er hat vor 50 


Jahren die Feuertaufe bekommen, und . vier Jahre 
darauf erhielt or in der Schlacht für seine Tapferkeit 
den höchsten bayrischen Orden. Seit dieser Zeit. war 
er unermüdlich für die Armee tätig. Seine ganze Auf 
gaba bestand darin, d'e bayrische Armee zu einer der 
besten der Welt zu machen. Daß ihm dies gelungen 
ist, zeigt der gegenwärtige Krieg. Bald wird cs ein 


- n 


Auskunffeke 


der 


Wilnaer Zeitung 


® Vielfachen Wünschen -aus dem Leserkreisc ent- 
sprechend richtet die „Wilnaer Zeitung* für ihre 
militärischen Leser eine Auskunftecke ein, in der 
briefliche Anfragen beantwortet werden sollen. 
Alle Auskünfte werden durch Fachleute erteilt 
werden, Trotzdem kann die „Wilnaer Zeitung“ 
4: für die Richtigkeit der Auskunft keine Gewähr 
überniehimen. -Auch die Zeit, innerhalb der 
die Auskunft erteilt. wird, ist in keiner Weise 
ı vorherzubestimmen. Anonyme Anfragen werden 
k imter keinen Umständen beantwortet. — Die 
2: Auskunftecke erscheint zum ersten Male in der 


Sonntag-Ausgabe vom 11, Februar 1917 > 


nun S 


Jahr, daß Reine Majestät der Deutsche Kaiser ihm 
den Oberbefehl über eine deutsche‘ Armeg ‚übertrug, 
die er siegreich führte, “mif där ês ihm- gelungen’ ist, 
die Hauptstadt Polens, Warschau, ei?zunehn n; Jetzt 
steht er an der Ostgrenze, geliebt von allen denjenigen, 
die unter ihm stehen, die wissen, daß er ein guter 
Feldherr ist, daß er persönlich tapfer ist, daß er für 
jedermann bis auf den letzten Soldaten sorgt.“ 

Auslı heute, da Generalfeldmarschall Prinz Leopold 
ala Oborbefehlshäber der gesamten deutschen Streit- 
kräfte im Osten wirkt, läßt sich sein Wesen und Wir- 
ken nicht beeser kennzeichnen als in diesen knappen 
Sätzen seines königlichen Bruders. 


Der Pazifist Salandra. 
Privattelegramm. 
Berlin, 7. Februar. 


Dor „Berl. Lokalanz.“ meldet aus Lugäno vom 7.: 
Nach dem „Avanti“ -ist Salandra, der. ehemalige Mi- 


unter dio Pazifisten gegangen.” Er wiederholt gegen- 
über jedem, der .es hören will: Wir. haben uns alle 
in bezug auf die .Dauer- des Krieges und auch auf die 
Opfer, die er von uns-fordern- würds; geirrt, Man kann 
sagen, daß, weil wir una alle geirrt haben, keine rich- 
tige Voraussage möglich war. Jetzt ist es nötig, daß 
wir, immer unter Wahrung unserer und dar Interessen 
unserer Verbündeten, einen Ausweg suchen, Gegen den 
feindlichen Friedensvorschlag ist Mißtraumn gerecht- 
fertigt, deshalb brauchen wir aber nicht von Vorn- 
herein auf einer Verleugnung der Friedensmög!ichkeit 
zu verharren, 


Kohlennot in Paris. 
Drahtbericht des W. T B. 
Paris, 7. Februar. (Hiavas.) 
Um den Kohlenverbrauch einzrschrä”ken, verfügte 
die Regierung vom 8. Februar an die Schließung der 
Theater, der Kinotheater und aller anderen Schau- 
stellungen an vier Tagen der Woche und das Aufhören 
des Omn'bus-, Streßsnbshn- und Untergrundbahnver- 


tage, -Sonnabende- und Sonntage, > 


~ 


nisterpräsident, -der den-Krieg an-Oesterreich erklärte,- 


. 


kehrs um 10 Uhr abends mit Ausnahme der Donners- 
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Haltung der Neutralen 


Drahtbericht des W. T. B. 


n Bern, 6. Februar. 


Mit Ausnahme weniger Blätter*ist die Pariser Presse 
wenig überzeugt, daß die Neutralen das Ziel Amerikas 
befolgen werden, da sie mit Ausnahme der südameri- 
kanischen Staaten durch große Interessergemeinschaft 
mit den Mittelmächten zur Erhaltung guter Beziehun- 
gen zu diesen genötigt seien, 

Die „Zürcher Post“. erhält „von -Beschätzter Seite" 
eine Zuschrift, die darauf hinweist, daß Amerika 
keine Legitimation für seine Aufforde- 
rung, „zum Schutze gemeinsamer Inter- 
essen“ besitze. Amerika habe led’glich vom Stand- 
punkt seiner amer’kanischen, den europäischen nicht 
entsprechenden Interessen niemals erkenzen wollen, 
daß .stets englische Verletzungen des Völkerrechts 
erfolgt; seien, che Deutschland seinerseits vorgegan- 
gen sei, Wilson darf nach seinem nöuesten Schritt 
nicht mehr den Anspruch erheben, im Interesse der 


Die 


Menschlichkeit zu handeln, Amerika habe nur ma-. 


teriella- Opfor zu bringen brauchen, um den Krieg 
zu Ende. zu bringen, 

Nach sicherem Verlauten wird die Antwort der dä- 
nischen Regierung darauf hinwcisen, daß die 
Sillung der Vereinig'en Staaten tatsächlich wie for- 
mell von der Stellung Dänemarks vollständig verschie- 
den ist, und daß es deshalb unmöglich sei, einen Ver- 
gleich anzustellen, ferner daß alle drei skandinavischen 


| Länder in Stockholm verhandeln, um gemeinsame skan- — . 


dinavisch3 Vorst’llungen af vülksrıe h le’ Br Grund- 
lage anläßlich ‚der . deutschen "Seesperrbestimmungen 
in Berlin zu erheben. | $ 

Der König von Schweden empfing heute, am Tagå 
seiner Rückkehr aus Dänemark, den deutschen -Ge 
sandten Baron von Lucius in Privataudienz, 


Die holländische Regierung hat seit gestern das 
Auslaufen holländischer Schiffe nach 
England verboten. Es wird zuverlässig be- 
richtot, daß England am 1, Februar allen holländi- 
schon- Reedern erklärt hätte, daß die in England 
bsfindlichen holländischen Schiffe erst nach dem 5, Fe- 
bruar die englischen Häfen verlassen dürften, Außer- 


dem haben die Engländer ihre Kohlenlieferungen für ' 


holländische Schiffe seit 29. 1, gesperrt, um eng- 
lischen Schiffsraum zu erpressen. 

Dem „Nieuwe Rotterdamsche Courant“ wird gemel- 
det, daß morgen im Haag wieder eine Konferenzeder 


Regierung wit den ‚Direktionen der ‘großen Dampf 
schiffahrts-Gesellschaften und dem Büre des Nieder- 


ländischen: Uebersee-Trusts. stattfinden . wird. :- f 


- Von dem Dampfer „Rijndam“-der Holland:Amerika- 


Linie, der von New York nach Falmouth ünterwegs 
war, ist drahtlos die Nachricht eingelaufen, daß er 
rückgekehrt ist, 

Es wurde verfügt, daß auch Dampfschiffe, die in 
Holland für fremde Rechnung gebaut wurden und 
unter der- Bedingung daß sie eine bestimmte Zeit 
hindurch für Holland fahren, die Ausfahrtbewilligung 
erhalten hatten, nicht nach England ausfahren dürfen. 

Das „B. T.“ meldet aus dem Haag: Die Meldung, 
daß Deutschland von jetzt ab monatlich 320 000 Ten- 


seine Reise abxebrochen hat und nach New’ York zu- 


nen Kohlen nach Holland liefern will, hat nach dem. 


„Nisuwe Rotterdamsche Courant“ ` in -Holland 
große Genugtuung hervo:g.rufen. De Regie- 
rung hat nät größter Energie alle Maßnahmen ga 
troffen, um die Kohleneinfuhr, mit der man schon 
in den nächsten Tagen beginnen zu können hofft, zu 
erleichtern. 

Der „Bori. Lokalanz.“ meldet aus Rotterdam: Doer 
„Nieuwe Rotterdamsche Courani“ schreibt, daß auch 
die skandinavischen Staaten ebonso wis Holland ihre 


Beziehungen zu den Zentralmächten nicht abbrechen, - 
„‚„uristischen. Gedankenaustausch mit 
‚Deutschland "eröffnen -Werden - -= -r nm ie 


sondern einen 
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< “Das gleiche Blatt meldet aus Genf: Nach dem „Petit 
Journa“ verharrt.der König von Spanien auf 
Rer Wabring der Neutralität Spaniens, „weil. er allen 
anderen »Komb'natienn entgcgn daran festha'te, Qie 
‚Krisgführenden zu gelegmer Zoit auf einem Frie- 
denskongreßin Madrid zu versammeln. 
Die „Voss. Ztg.“ meldet aus Barn: Es wird bestä- 
tigt, daß ein Teil- dar schweizerischen Lebeng- 
SMitteive rsorgung:durch Sa Rett: rdamer Hafen 


S, ‚Eexähnleitte bist, - 


> Ar 
SAF 
se 


Amerikas Maßregeln. : 


7 Drahtbericht, 
` Washington, 6. Februar. (Reuter.) 


„Der Kriegssekretär hat angeordnet, "daß alle Vorräte 
bis eur Grenze der vorhandenen Kredite angekauft 
werden. Allo drehtlosen Stationen befinden sich jetzt 
unter militärischer Zensur, 
` Die:,B. Z, am Mittag“ meldet aus Lugano: Nach | 
einom Washinetoner Kabelte' egramm der „Gzzette de 
Lausanne“ erklärte der Präsilent der Kommission für 


= enirigo Augesrenheiten im Parlement, sobald ein 


fi durch ein Unterseeboot torpe- 


X 2 arain werden würde, werde der Kongreß sofort die 


Kriegserklärung formul; eren und die nötigen Schritte 

igen, 

Die Parlamente fast aller Staaten des Landes haben 
‘Wilson zu unterstützen. Die, Arbeiten, 


z 
djé notwendig sind, aum auf alle Möglichkeiten vor- 


bereitet zu se'n, wedon: systematisch fr: ‘gosctzt, Der 
Vorsitzendg des, Ausschusses des Repräsentan- 
t für Marinerngelegenheiten hat drei 


Ei Antigo zu: dem * Kriegsbudret eingebracht, in |. 


‚Reg; "zur Ausgabe von Spro- 
matiga,- nach:5 Jahren einlösbaren Obligatiznen zur 
«der Unkosten für die räsche Lieferung 
‚von Schi 'en,: darunter U-Booten und Torpedojägern, 
ermächtigt wird. Außerdem wird verlangt, daß Wil- 

son ’ermüchtigt wird, Schiffe, Maschinen und Arbeiter 


~ ma requirieren, 


"Die Pariser Blätter nielden: ‘daß die Zählung aller 


e iiris orhan: Dampier. WB: M'tirschitie mit Rick- 


T sicht anl die‘ 
‚führt esi,: und daß im 


kommende Requisition: 'bereits durchge- 
Lande eine Fabriksta- 
tistik für dem: Fall der: ggg 3 neuer Munitions- 


Be “fabrikon atfgestellt wurde. 


Die‘ „Fränkf, Ztg“ meldet aus, New York, daß die 
öp“ ganda in den Vereinizten Staaten 


gicio, Hei 
I ntlich aufgelebt ist und mit einer Flut von 


ten, Reden wd sonstigen Hilismitteln das 

bearbeitet, 

„Central News“ berichten aus New York, daß die 
ierung ‘die drahtlose Station Tuckerton in New 


er 
= Jersey. beschlagnahmt habe. Amerikanische Matrosen 


er kia Ze 


bewächen die‘ Station, 
Di Masc inen von 29 Dampfern, die im Hafen von 
j iegen, sind zerstört worden, Der Schaden 
300000 Dollar. 
Um die im San Juan (Portorico) legenden deutschen 
“ und „Präsident“ und das englische 


Kohlenschiif „Kb 3“, das im Arfang, des Kriegs von 


0: £inem. deutschen Schiff erbeutet und hierher gebracht 


F 5 cn "Seemmtengen "dns "reale: 
on en ‘Sammlungen eine r í 
Bhliottok, „Haben Sie auch deutsche Bücher? so 


Ya Ei der kl-si’chen Al’ertumswissenschaft, 
Er Weimarer 1 Luth 


ırde, , sind. militärische Wachen aufgestellt worden. 
Die deutschen ‚Besatzungen müssen an. Bord der 
‚Schiffebleiben. Das amerikanische Küstenbewachungs- 
fahrzeug „Stasea* liegt neben den Dampfern vor Anker. 


"Die: Bibliothek 
des Mitauschen Museums. 


ceban den naturwissenschaftlichen und ethno- 
‚beachtensworte 


, vor: knrzem ein Feldgrauer. don Bibliothekar, 
‚hätte die Frage gelautet: „Haben Sie auch 
he: Bücher?“ — Denn die russischen Bücher, 


ia die 5 Bibliothek besi'zt, sind an den Fingern: herzu- | 


zählen; es: sind die der Weltliteratur‘ angzehörenden 


 russis n Klassiker und eini hieh‘l:che,- geo-., 
x paa e :Werke, Dazu 


ische und 
òmmeën . ‚einige Kern franzö-ische, englische, 
italienische, - ekand 'navische . Druck-chrifien, . alles 


F e ist deutsche Liʻeratur. Man finde; hier sogar 
T di 


teure. Werke, die man im Reichs nur. auf 

n Diblisthəken antrifi:: Zedlers immer noch 

äi ertes Universsllexik-n, Grimms dent 

5. Körkerhuch, ‚die Allgemeine : deutsche Bio- 
raphie, „die. "Realenzyklopädie : für. Theologie und | 
T in ne uester (3.) Auflage, Pauly-Wisscwa, pest 
ie 
er-, und die Weimarer. Goethe-Ausgäbe | 


Vol stinigkei, wird angestrebt. in der baltischen | 
 Abtet 


g; es ist die erste Abteilung, auf .die wir 


a, nachdem wir das Katalogzimmer durchschrit-, 


| Ca me an. Hier ist alles, was in den Ostsesproövinzen 
-A end 


er sie erschienen ist, zusammengestellt bis zur 

. unbsdeutendsten Flugschrift und ‚bis zum kleinsten 
Gelegenheitsgedicht. Man findet ferner hier einige 
lt che“ er in tien; Dar, K Reihe wie, 


Im. Erdgeschoß deg Mitats:h n Múseums befindet | 
ment Dornaihett I.u..I des 57. Jahrganges 1915, das 


Deutsche Tägeszeitung® meldet aus Frankfurt 

Mer Privatteleeramm der „Frankfurter Zeitung“ 

Ai Non York meldet, Bryan er'asse Aufrufe zur Be- 

| wahrune des Friedens. Er erklärte, wenn der Kreg 

jakut werde, müßte eine Volksabstimmung über die 
| Kriegserklärung vorgenommen werden, 


| Das Pariser Blatt „Journal du peuple“ bemerkt, daß 


i 
La 
| 


‚der-Krieg, der gegen den preußischen Militai»»u> ; 


| gerichtet sei, inzwischen den amerikanischen Mili- 
tarismus zur Welt bringe. 


w o 
» — Brasilien protestiert. 
Die „Voss, Ztg,“ meldet aus Amsterdam: Nach einer 


| Havasmeldung aus Rio de Janeiro verläs im brasiliani | 


| schen Ministerrat der Ministerpräsident die Protest- 
| note, mit der sich alle Kabinettsmitg’iader einverstan- 
den erklärten. Der Inhalt der Note, die gemäßigt 
| aber fest die Haltung Brafliens darlegt, das seine In- 
| teressen mit Recht gegen den Unterseebontkrieg 
schü'sen werde, wird ver/ffentlicht.werden, sobald er 
die Kansieia erreicht hat. l 


Deutscher Heeresbericht 


vom 7. Februar. 
Amtlich durch W.T,B, 
Großes Hauptquartier, 7. Februar. 
. Westlicher Kriegsschauplatz: 


Nur an wenigen Abschnitten erhob sich infolge der 
ungünst'gen Sicht die Gefschtstätigkeit' über das ge- 
wöhnliche Maß, 

Südwestlich ven Sennheim gr'ff vorgestern eine 
französische Kompagnie nach starkem Feuer an, Sie 
wurde abgewiesen und ließ mehrere Gefangene in un- 
serer Hand, 

Bei erfolgreichen Erkundungsvorstößen nahe der 
Küste, beiderseits der Ancre, an der Nordöstfront 
von Verdun und im Parroy- Walde (Lothringen) 
wurden (0G Sonzene gm: cut, d.ei Mas hisengewehge 
erbeutet, . 


Oestlicher Krisen 


Frontdes Generalfeldmarschalls : 
$ Prinzen Leopold von Bayern. 
. An der Beresina drangen Strßtrupps in d'e feind- 
lichen. Linien und kehr!en nach Zerstörung von Unter- 
ständen „mit zwei russischen ‚Otfisieref, 50 Mann und 
peun Minenwerfern. 

Auch an der Bahn Kowel- poer ata ein Vor stoß 
von Sturmtrupps ‚vollen Erfolg. Dort wurden 18 Ge- 
fangene und ein Minenwerfer aus s den ortini Gräben 
gebolt. . ; 

Front des Generalobersten . , > 
Erzherzog Josef 

` Nordöstlich von Kirlibaba scheiterte der Angrift 

von zwei feindlichen Kompagricn. 


Heeresgruppe des 
Generalfeldmarschalls - von Mackensen, 
Längs Putna und Sereth nahm zeitweilig das 
Artilleriefeuer z, Mehrfach kam es zu Vorfeldge- 


cinheimischen Sachsen“ koin Ger'nzerer*als Joh. Georg 


Hamann herausgegeben hat, der 1765 als Informator 
im Hause des Hofrates Tottien hier we’lte, ferner die 
ar a Miscellensen, das Inland (1836—63), die 
ische Zeitung seit Ende des 18, Jahrhunder's, die 
Bofeische Monatsschrift vom Anfang an (1859) bis 


: gerade noch von Riga herüberkam, — dann senkte 
sich der eiserne Vorhan 
Wir kommen zur el Einseischen Abteilung. Hier 
können ‚wir die ältesten Drucke der Bibliothek über- 
haupt bewundern: Aristötelische Schr'ften in lateini- 
schen Uebersetzungen, die-in Venedig 1476 und in 
| Pavia 1451; gedruckt sind, ferner einige Aldinen 
, (Venedig), Eisen ior- und Zweibrückener Ausgaben. Als 
a besonderes Kleinod wurde b’sher ein Foliant: ge- 
t,enthältend Li:ius’ römische Geschichte (Basel 
18, mit- einem kr ‚wonach das Buch 1543 in 
"Erfurt gökauft ist; der Eintrag, w’e auch ein auf dem 
Sehnen ‚sich findendes ‚Verzö’chnis ven bibli- 
‘schen ‚und altklassischen Schriftstellern wurde Me- 
lauchthön zugeschrieben; so wanderte der Band von 
' Besitzer zu Besitzer — "aber ‘von Melanchthon stam- 
men“ dia. Einträge nicht, Melanchthon schreibt mit 
„Streichhölzehen“. 

In der geschichtlich-geographischen Abtei Img Find 
einige Karten- und Eilderwerke horvorzüheben: Die 
Topographien von Merian-Zeller, das durch Bona- 
partes Expedition veranlaßte ‚großartige Werk „Des- 
cription de Egypte“, vor allem ein herrliches Exem- 
plar von Joan: Blaou’s (gest. 1673) Ardbeschryving, 

In der Abteilung Neuere Literatur kann der Biblio- 
phile auf Entdeckmmezrei:en gehen; -von , Goethe, 
:Schiller, .Herder,. Wieland, - Gle'm, .Ramler, Gellert, 
‘Klopstock sind seltene Or’ginal'rucke vorhanden. 

‘Auch die theologische und ph’sophi iache Abteilung 
‘enthält Kottakon, 2. B. aus der Reformationszęit 


rg IREM „Von. 


’ 


$ Uhr palt 
Beratung des 


‚und Ri 


Helen . Melanchthon, Hutten,: 
ZA z rare. j a gite Aus- 


Aiie Mazedonische Front. 


Im Cernabogen und arf biden Werder. 
Uforn einzelne starke Feuerwellen bei sonst geringer 
Gefechtstäligkeit. 


Der Erste Generalquartiermeister, 
Ludendorfi, 


Oesterreichisch-ungarischer 
Heeresbericht. 
Drahtberichi des W. T. B, 


R Wien, 7. Februar. 
Amtlich wird verlautbart: 


Oestlicher Kriezsschauplatz: 


An der rumänischen Front stellenweise re- 
gerer Gefechtskampf. Nördöstlich von Kirlibaba 
wiesen wir einen Vorstcß zweier feindlicher Kumpaz- 
nien ab. An der Beresina wurden bei einem erfolg- 
reichen Vorfeläunternehmen 2 russische Offiziere, 50 
Mann und.9 Minenwerfer eingebracht. An der Aktion 
nahmen österreichisch-ungarische Abteilungen teil. 


‚Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz: 
Unverändert, 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes. 
v Heeler, Feldmarschalleutnant, 


Für die vlämische Autonomie. 
Drahtberichi des W. T. B 
‘Brüssel, 6; Februar 


Nach einer Meldung der ‚vlimischen Presse fand am 
letzten Sonntag in Ertesel eine von mehr als 200 Ver- 
trauensmännera a!l3r ak'iven vlämischen Gruppen aus 
dom ganzen Lande beschick'e, Versammlung statt, Dio 
Versammelten erklärten sich cinmüiig für volle Auto- 
nomie des vlämischen Volkes und setzien einen „Rat 
für Flandern“ ein, dem die- Aufgabe zufüllt, weiters 
Schritte zur Erreichung dieses Zieles zu unterneh- 
men. Ein einstimmig genhmigter Aufruf an das viä- 
mische Volk setzt Ziel ung Zweck, dieser Salgada a aus- 
einander. 


Abgeordnetenhaus. Dic nächste Sitzung ‚es 
Abgeordnetenhauses findet am 13. Februar nachmlitags 
Auf der Tagesordnung stehen „die zweite 

' Mini- 
sierium des Innern, und kleinere Vorlagen, 

Die nächste Sitzung des Reichstags findet am 
22. Februar statt. Die Tagesordnung wird noch- be- 
kannigegeben werden. 


Rücktritt des Herzogs der Abruzzen. Mai- 
länder Blättern zufolge hat der Herzog der zzen e 
aus Gesundheitsrücksichten das Oberkommando übe: 
die italienische Flotte niedergelegt, Sein Nachfolger 
ist Admiral Thaon de Revel, der zugleich die Leitung 
des Admiralstabes übernimmt, Big 

Der Anschlag gegen Lloyd George, Es wurd» 
beschlossen, gegen die drei Frauen und den Mann, 
die beschuldigt werden, einen Anschlag gegen den 
Premierminister und ‚gegen Henderson geplant zu 


| haben, das Hauptverfahren zu eröfinen, 


gabe der niederdeutschen Luth-rschen Bibel (Magde- 
burg durch Hans Walther 1545) und die zweite Aus- 
gabo pe Lüneburgischen oder Sternenbibel von 1650 


mie ‚eg Handschriftenab: teilung ist d'e Antographen- 
sammlung, die in drei dicken Foliobänden unterge- 
bracht ist, b>sonders bemerkenswert. fi2_en.hält Ge- 
dichte von Goethe und Heine, Briefe von Gleim, 
Ramler, Göckingk, Körner, Tiedge; wir stoßen aber 
auch auf die Handschriften ‘Friedrichs des Großen, 
Friedrich Wilhelms IL, Friedrich. Wilhelms III, Har- 
denbergs, Bülows ‚von Dennewitz, Bernadottes, 
Schleiermzchers, Jakob Grimms, der Ph’] bgen und 
Altertumsforscher` Hermann Heyne, Böckh, E-A. 
Wolf, der Komponisten Karl Philipp Emanuel Bach 
(des dritten Schnes Jcharn Sebrst‘ans), Hiller, Klein, 
Naumann, Spontini, der Klara Schumann, der Gattin - 
Rcbert Schumanns — vm nur aus den verschiedenen. 
Gruppen rnd Lobsnckreisen’ einige Ber’hmtheiten zu 
nonnen. S-br respektebel ist auch d'e Sammlung von 
Stammb“ch ra. w ni sie. arch mit de r Königsberger 
er n’ch‘ w<t e'f‘rn kann. 
nt sra fata lib lli“ (Bicher haban ‘hro Sek akd 


; sale) das gil: auch von mchroren der h’er aufgestellien: 


Dichor. Bei vielen steht die Herkunft der ursprüng- 
lichen Besitzer, der Spender fost. Am interessantesten 
in dieser Beziehung it vi>lle'cht ein in roten Mars- 
qu'n g ba doner mit feinen Gcldléistch-n und dem Naro: 


; loorischen Wappen auf dem Vorder- und Rückdecket 


verzierter Band: Rct:in, histrire ancienne des Egyp- 
tions des Carihag'n<is, des Ass “tions, des Babrlöniens, 
ete, Tome hotidme, Nouvelle édition, Paris 1757. Auf 
dom Titel ein kleiner Stomp: 1]: Ccbinet de L'Empereur 


„Aus das Vorsaizpavier abar hat Jch, Friedrich Recke, 


der Gründer des Museums (gest. 1846), folgendes £e- 
schrieben: „Dieser Band war bei dem Rückzuge der 


‘französischen Arniee‘i. J, 1812 an’der Beresina aus 
‘der -Bibliothek Napoleons verloren ‚geganzen, "wurde 


en 


‚nach Mitaa. gebracht. und.von. Siaatsrat Recke, der. 


jedoch erheblichen Schaden zu verursachen. 


un. 


= schauplatz bei Mohila nördlich Monastir durch eines 


$ 
~ 


- y P T 


- nachmittags wollenfranzösischeFliegerin der Nacht vom 


- schen Küste gesunken seien, E 2 at 

Der „Berl.- Lokalanz.“. meldet aus Kopenhagen: Der 
kleine eng ische Hilfskreuzer „Grilse“, der an der, 
üste Patrouillenli not versah, ist. 
pach Me'dungen' hior eingstroff>ner amerikanischer | 


einer aus Cardiff -kommenden eng ischen Kohlenflotte, 


C  Fliegertätigkeit. 
® Drahiberieht des W. T. B. 
4 Berlin, 


6. Februar. 


Deutsche Pombenseschwader bewarfen in der 
«Nacht vom 4. zum 5. Februar Albert, Amiens und 
‘Avelny (nördlich Albert) mit 1550 kg, die Truppenlager 
und Bahnverladestelle von Bray, mit 250 kg Bomben. 
Zahlreiche Trefferim Zielwurdenbeobachtet. Inderselben 
Nacht griffen feindliche Flieger ohne. Erfolg Guiscard, 
-Bussy und Noyons an. Den Flugplatz Douai bewarf 
ein feindliches' Geschwader mit 20 Bomben, me 

a 
dem französischen Heereshericht vom -5. Februar 
2. zum 8. und vom 4. zum 5, Februar den Flugplatz 
Colmar mit Bomben 'beworfen haben. Davon ist 
in der -Colmarer Gegend nichts: bekannt. Man hat 
dort die französischen Flieger weder gesehen noch 
ehört, noch irgendwelche Bombeneinschläge gefunden, 
m Luftkampfe schossen wir am 5. Februar bei Craonne 
einen Nicuport-ab; ` Zwei weitere feindliche Flugzeuge 
wurden nördlich Arras, ein viertes nördlich der Somme 
als abgeschossen gemeldet. Das fünfte, ein Farman- 
"Doppeldecker, wurde -auf dem mazedonischen Kriegs- 


unserer 


Jagdilugzeuge brennend ‚zum Absturz ge- 
bracht, ` 


Versenkte Schiffe. 
- Drahtbericht des W. T. B. 
Amsterdam, 7. Februar. 


_ Wie aus Vigo gemeldet wird, hat der holländische 
Dampfer „Samarinda“. aus Rotter der gestern in 
Vigo eingetroffen ist, die Uebzr!ebend:n von folgenden 
unterkangenen ‚Dampfern gelandet; 89 Mann der Be- 
eatZuug und. T. Passagiere des eng'ischen Dampfers 
„tort Adela’ de“ 27 Mann .des Norwegischen 
Schi’fes „Norgsaanga“ 17 Perschen der norwe- 


gischen’Bark „Wasdale“, 22 Personen des norwe-. 


gischen Schiifes „Regal“, 892 Br.-Reg.-Tonnen. Die 
„Semarinda“sstzte die Ucb.rl.binJen in verschiedenen 
Häfen an Land. - ` . 
In bezug zuf.die obige Meldung stellt die englische 
Admira’ität die in einem anderen Telegramm gemacht 
Angabe in Abrede, daß.diese Schiffe'an der brasiliani- 


nordamer:känischen 


‚Zeitungen Mitte: Dëżzmber bei Ha’ifax gesunken. 
-Die „Voss, Zig.“ schreibt: Von otliziöser Seita tr- 
fährt das ‚Echo de Paris“: 
Sonntag, stellen. wir fühlbare Schiffs- 
verluste fest, ohne daß die bisher bekannt ge- 
wordene Ziffer beunruhigend ist. 

Die „Voss: Etg.“ erfährt aus guter ‘Quelle, daß von 


die sich bei-Gibraltar versammelt, hatte, um unter dem 
Schutze von Ti jooten nach“ Italien ‘zu fahren, 
nur ein Fünftel der Sehiffe im Bestimmungs- 
hafen eingelaufen ist. 

Lloyds meldet: 20 Mann von der Besatzung des eng- 
lischen Dampfers „Eavestue“ (?) sind gelandet 
worden. Der Kapitän und 4 Mann waren getötet wor- 
den. Der dänische Dampfer „Lars Kruse“ soll gè- 


ihn von einem russischen Offizier erhielt, dor Biblio- 
thek der -Kvrländischen Gesellschaft für Li'eratur und 
"Kunst geschenkt“ Es ist bedeutsam, daß Napoleon 


3: damals dieses Werk mit sich führte, Man weiß ja, 
daß seine Gedanken und Pläne damals über die Step-. 


pon Rußlands hinaus nach dem Orient eilten. K, B, 
ln a I — í 7 


Heri 


< Deutsches Theater. In der heutigen „Stradella“ 
Aufführung sind beschäftigt die Herren Madsen (TH 


telrolie), Doranberger, Mann und ‘Friderici. 


Die einzige Fraueärolle singt Fräulein Legler, Mor- 
gen, Freitag, geht „Dom Cesar“ .zum vierten Male 
in Szene, Am Sonnabend gelangt erstmalig die be- 


"kannte Greteske yon Davis n, Lipschi$ „Gretchen“ 


‚zur Aufführung, 
„Ein prinzlicher Komponist. Zu @oethes Ballade ° 


„Der Gott ursl die Bajadere“ hat Prinz Ludwig 


erdinand von Bayern, \ 
hehener Lazaretten als Arzt tätig ist, eine melodra- 


' Mmatische Begleitung giüschrieben. Marilia Kempner- 


höchst zum ersten 
dringen. 


‚Hochstädt wird, dem „Tag“ zufolge, dag Werk dem- 
Yırle in Berlin zur Aufführung. 


Lehraufträge.für Auslandsstudien an den Un" 


ersitäten.Die Unterrichtsve-waliung beabsichtigt zur 
Pörderung einer besseren Kenntnis des Auslandes 


© Sachverständige aus Theorie und Praxis mit Tiehrauf- 


trägen über die, Wirtschaftsgeographie und: Landes- 
kunde, über ausländische: Recht, Weltw'r!schaft, Zeite - 

schichte, religiöse urrl kulturelle Verhältnisse zu 
®etrauen. Hierfür sind 50000 Mark a ; 
besondere wird zu diesem Zwecke in Berlin ein außer- 
‚orden‘I'cher. Professor für orientalische Hilfswissen- 
chaften und ein Lektor für Bulgarisch angestellt 
Werden; in Bonn ein Lektor für Spanisch, in Münster - 
in Extraordinarius für das Studium des christlichen 


z e Ar. zus 
m N en) aan a 


a re ER 


Fur 


J auf Brügge fielen durch Treffer in eine Schule eine 


Seit vorgestern; 


Orients ünd eine Bücherei für ein Orientalisches Se- 


der: zurzeit in zwei | 


eworfen, Ins- ` 


Ess 


ist am 2. Februar durch ein deutsches Unterseeboot 
versenkt worden. ` 

Reuter meldet: Der schwedische Dampfer: „Bra= 
valla“, 1519 Eruttotonnen, wurde durch ein Unter- 
geeboot vernichtet, das äuf die Mannschaft während 
ikrer Einschiffung im Boot schoß. (Immer dieselbe halt- 
lose Beschuldigung!) i ; 

Der Fischdampfer' „Resolute“,- 133. Brutto- 
tonnen; und der-russische Damnfer „Cerera“, 3512 
Bruttsto-n’n s’nd wrhrscheinlich tntergegangen. Auch 
der englische Dampfer „Wartenfels“ dürfte ge- 
sunken sein. 

Die französische Presse meldet, daß die englischen 
Dampfer „Solway“ und „Prince“ versenkt wor- 
den sind. ; 

Das „B. T.“ meldet aus Genf: Wie „Petit Journal“ 
berichtet, explodierte an Bord eines in einem franzö- 
sischen Hafen verankerten Schiffs die aus Kriegs- 
mat-rial b-st "ende Ladung, wobei 12 Personen s.hwer- 
verletzt wurden. 


Der deutsche Abendbericht. 
Amtlich durch W T. B. 
Berlin, 7. Februar abends. 


An allen Fronten nur mäßige Gefechtstätigkeit. 
Dem Angriff eines englischen Fliegergeschwaders 


Frau und 16 belgische Kinder zum Opfer. Militärischer 
Schaden wurde nicht angerichtet, 


Lioyd George ermahnt. 


Das „B. T.* meldet aus Rotterdam, daß Lloyd 
. George ‘bei einer großen Versammlung in der 
Westminster - Zentralhalle, in. bez auf den na- 
tionalen ° Dienst  erklätte, das englische ' Volk 
müsse die jüngste deutsche‘ Bedrohung unver- 
wirrt . beantworten. England müsse Schiffe“ bauen, 
um die Handelsfahrer zu'beschützen. Das englische 
Volk müsse zu diesem Zweck organisiert werden. 
‚Kein Mann und keine Frau haben das Recht, nur 
‘zuzuschauen. LloydGeorge erklärte weiter, England 
würde im Falle eines ‚Sijeres ‘der Mittelmächte um 
„Jahrhunderte zurückgeworfen ‚werden. 


Radoslawows Zuversicht. 
Die „Voss, Zig.“ meldet aus Sofia, daß sich Minister- 
präsident Radoslawow zuversichtlich‘ über die Folgen 
des Uhfterseebootskrieges äußerte. -Er erklärte, es sei 
‚anzunehmen, daß das Fallenlassen der Rücksichtnahme 
auf die Neutralen den Krieg früher beenden werde, als 
` dies sonst geschehen würde, -Die „Voss. Ztg.“ fügt 
hinzu, diese optimistische Auffassung” sei auch im 
bulgarischen Publiköm stark vertreten und die Ueber- 
zeugung von einer baldigen Beendigung des Krieges 
allgemein. ragai ER 


| Dig „B.Z. aii- Mittag“ meldet aus- Lugano: Die 
‚italienische Schiffahrt ist infolge der:doutschen See- 
Sperre und im Zusammenhang mit dem’ Kohlenmangel 
i empfindlich ins Stocken geraten. Der 'Schiffahrtsver- 


'kchr im ‚Hafen von Genua .ist völlig zum Stillstand ge- | 


kommen. Denn seit vorigen Donnerstag .hat kein gin- 
ziger Dampfer den-Hafen verlassen. 


— e re — 


minar. Weiter soll für die Universitätsb’bliotheken 
neuere'Literatur über die Türkei und-die Malkanstaaten 
beschafft werden, wezu sprach-,‘fäch-"und wortkundige 
Personen als Berater herangezogen werden, și tio 

Kammermusik in der‘ Lutnia. Der -dritte 
Kammermusikabend ` der Quartett - Vereinigung des 


+ Grafen Leduchowski, bringt heute abend.im.Lutniasaal 


außer dem G-dur-Quartett No. 12:von’ Mozart das 
große Klavier-Quintett (op. 55) von Schumann und 
Schuberts nachgelassenes .D-moll: Quarteit, Im 
Hinblick -auf die Länge des Programms: verweist der 
Konzerizeitel ausdrücklich auf- den»sehr pünkt- 
lichen Beginn um 7.Uhr abends hin. `“ a 
~- Das Urbild von, Gottfried Kellers „Fähnlein 
‚der sieben Aufrechten“.Dieser Tage stärb in Basel im 
‚Alter von 93 Jahren; der frühere Obarstzugführer der 


schweizerischen Nordostbahn- Karl Wuhrmann, ein; 


Schn jenes auiirechten Sehneid®rmeisters Hedinger in 
Gottfried Kellers unsterbl’cher Ncvalle vom „Fühn- 
loin der sieben /r.frechten“, Gleich ‚seinem Bruder 
Ferdinand hatte sach Karl Wuhrmann die Ehre, sein 
Bild und scinen Namen durch Gottfried Kellors Ver- 
klärung in die pretishe Ewigkeit getragen zu sehen; 
nur hatte Keller ihn mit seinem Bruder zweifellos àb- 
sichtlich vertauscht, indam er den jüngsten Hedinger 
Ferdinand; den ältesten Karl nannte statt umgekehrt. 
Der Vater des im greisen Alter verstorbenen Oberst- 
zugführers war Schneidermeister in Zürich gewesen 
und g’h’rt> zr Zet der grond n 40er uni 52er 
Jahre, da auch. &ireh das stille zürich der Lufthauch 
der.Rovclutionen wehte z- Gotifried Kellers politischen 
Gesinnangsgenossen. So kam es, daß Gottfried Keller 
tagtäglich zu den Gästen des Hauses Wuhrmann ge- 
hörte, in dem neben dem gosinnurigs- und handwerks- 
tüchtigen Vater und Söhnen auch eine prächtige 
Mutter und.die 

die Wirtschaft 


2 
in Haan tE 


ie 
t führten. Gottiried Kel 


Br rn 


+ 
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3 Banken sein. Das önglische Schiff „Talo of Arran” jo 


| 


ù gehoben worden sein. 


` Weltweizennot. = > 
Drahtbericht des W. T. B. ME 
Berlin, 7. Februar, ` 


Nach einem bekannten- Fachblatt des englischen 
Oetreidehandels führte. -der amtliche amerikanische 


Brotrationen gesetzt. Und wenn man überhaupt bis 
zur nächsten Ernte durchkommen will, so ist es nötig! 
nicht nur die Erzeugnisse dieses Jahres zu verbrauchen. 
sondern auch in gefährlicher Weise auf die Reserven 
zurückzugreifen, die aljährlich als eine Sicherheits- 
grenze gegenüber einer Brothungersnot von einem 
Erutejahr in das andere übernommen werden. Die 
Ansprüche Europas und die angesichts des verringerten 
Frachtraums große Bedeutung der Häfen unsere: 
Küste bewirken, daß Nordamerika sicherlich, ‚ehe eine 
neue Ernte herauskommt, in diesen Weizenvorräten 
auscepumpt sein. wird. Schon haben wir den Haupt- 
bestand unseres Ueberschusses,, soweit er ohne In-, 
anspruchnahme .der Sicherheitsreserven. verfügbar ist, 
exportiert, und zwar obschon erst das habe Ernte- 
jahr vorüber ist, e 


Rußlands schleichende Krise. 
Drahtbegricht. 
Berlin, 7. Februar, 
Das „B. T.“ meldet aus Genf: Wie „Petit Parisien“ 
aus Petersburg erfährt, soll die neueste russische 
Ministerkrige erst nach der Abreise der Ententedele- 
gierten zum Ausbruch kommen, Als Nachfolger Go- 
litzins sei ein höherer Beamter ausersehen, der die 
Verbindung mit der Duma .wieder anknüpfen solle. 
Der „Berl, Lekzlanz,“ moldet aus Kapechnnen No: 
woje Wremja“ berichtet, daß sich der Budge:ausschub . 
in der ersten Sitzung wider Erwarien mit dem Budget 
dos Volksaufklärungsministeriams und mit’ den Budgets 


meldet, daß Golitzin 
gramm der Reichsduma bearbeiten. 
schlägt vor; die Re'c’sduma-nach Boendigung der kom- 


‚hen werde, die mehr nach rechts. gerichtet sei-alc 


abhängig. Gore gen er 
Die Petersburger: Fondsbörse, d'e seit dem der 
Kr'e~se k ä ung vorenrehe der. Tg’ gxre Issen war, 


‘ministers Bark, wieder. eröfinet, 
liche Kursnotierung -beginnen, - 
Aus Rostow- am Don‘ wird dem Moskauer Blatt 


„Russkija Wjedomesti*. am 17. Januar gemeldet, daß 


Morgen soll die amt- 
27 a 


Erkrankten zeigen sich .Geschwülste am Hals und’ 
unter. dew- Armen, Die Leichen würden schwarz, We- 


zu bekämpfen, 
zeichnen, “ ` 


Agrarstatistiker Snow aus: Die Welt ist auf knappe | 


der Marine und dos Kriegsm’nisteriums befaßie, „Dient: _ 
und Protopopow das Arbeitsprö- . 
Protopopon. 


menden Tagung vollstindig aufzulösen, .da er. glaubt" 
daß aus den neuen Wahlen eine Reichsduma hervor- - 


ie jetzige. Gol’tz'n mrcht d'e Entsc"e’durg hierüber 
von der Haltung der'Duma in der kommenden Tagung © 


wurde heute in Gegenwart des ehemaligen Finanz- 


in jener Gegend inè rätselhafte Krankheit 
ausgebrechen sei, die sich rasch verbreite, Bei dn 


igen Aerztomangels- sei es schwierig, die Krankheit 


Aufhebung .der.-Blockade Griechentands? Š 
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Bisher seien 40 Sterbefälle zu ver — 
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Laut „B. T.” soll die Blockade ‘Griechenlands: auf- - A 


In den griechischen Häfen. 
werden wieder Weizenladungen gelöscht, “ TE 


graph Jaccb Bächthold hat auch. der -Familie Wuhr+ 


+ 


An 


mann ein bi‘graph'sches' Denkmal. gesetzt, das jetzt ı 


manchem wieder „inde: Erinnerung . zurückgerufen: 


: wird,-nachdem mit dem jüngsten Wuhrmann der letzte, 
„der Göttfried Keller bis in seine frühesten Jugendtage, 
'gekamt hät, dahingegangen ist, `. IT 3 


Schwester Susanne, kurz Setti genannt, } und Lichtbildersammlung, 
lers tgeuer Bio- | eine Arc 


Jüdisches Theater. 


10. Februar, zum ersten Male „Miserere“, eir 


Im Stadt-Theater (Große: 
Straße) gelangt Freitag, den 9, s:w’e Sonnabend, des 


IyrischesD-ama in sechs B:liorn von Semion Jusch . 
kewitsch, zur Arfführung. Das Stück schildert dis — 


Ent‘äuschung und Verzwe’flong, d'e sich dr russisch“ è 
jüdischen Jugend naeh den Mißerfslgen ae: Freiheit 
bewegühg im “Jahre 1905 “beinächtigta. Seine: Ur- 
auliührung erlebte es seinerzeit in Stanisfawskis — 

jüdischen Bühne gehts. 


Künstler-Theater. Auf der 
zum ersten Male in Szene, 


a 


§ 


Ein bayrisches Schularchiv für Zeichnen Er . 


In München ist cin 3 
gegründet worden. Es bezweckt die Förderung dcs 
eichen-, 


Kunst- "und 'geschmzckbillenten Unter 


h-s Sehularchiv für Zeichnen. — 


richts an allen Schulen, um dadurch besonders bidn 
Herarwzchsenden Geschmacks'u't r a-z bahren wnd 


zu verbreiten, Das Schularchiv ste`l: sich-die Atfgabe: 3 
vorbildliche Sehülerarbeiten für eine- Geschichte ds 


gi 


neuzeitlichen Zeichenmnterrich‘s zu szemmel, Lebratoft — 
für den Zeichen--and Kenstunterricht in Eiyzelschrfien 


zu liefern, eine Bücherei ‘fir die.sesamte FachY'teratur 


anzulegen, ferner durch Ausstellung:n, Vorträge und 
Lichtbildervorführungen Caw wnd Vers’ändris für- 


ea 


Kunst und Handwerk bsi der Schuljurend zu wecken Ye 


und zu bilden und endl’ch die Verbreitung der besten 


Lehrm’t'el und b-wihrteston Sch Ir’arichtengrgezen- 
stände duf genann*es -Gebieien zu Tördern, sowie dern 
Anschaffung zu erleichtern, Das Archiv scll eine-Zei- 
chensommirng umfassen, e'no- Lehrstck!-, Vorbilder- 


biyausstellung. 
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‘AUSSTELLUNG WI LNAER ARBEITSSTUBEN 


Groe Str.43. StändigeAusstellunge rewerbl.Handarbeiten u.Er. 


zeugn. d. Volkskunst. Vorführ.u.Verkauf. Versand nach ausw. 


19 


17 


Geöffnet täglich von 9 Uhr morgens bis 8 Uhr abends. 
Im Erfrischungsraum Tageszeitungen und Zeitschriften. 


Zur Zeit: „Feldgraue Druckkunst‘“, Sonderschau der Zeitung der 10. Armee. im Erdgeschoß, 
Täglich Konzert Bee ti ae -~ Deutsches Bier vom Fass. — Nach 8 Uhr Tee Een 


Deutsches Theater in Wilna. 
Pohulankastrasse. Direktion: losef Geissel, 
Heute, Donnerstas, den 8. Februar 1917: 

8 Uhr. Zum ersten Male; 8 Uhr 


Stradella. 


Oper in 3 Akten von Fr, v. Flotow. 
Mitwirkende: Herr Madsen, Herr Dornberger, 


Herr Friderici, Herr Mann, Frl. Legler, 
Freitag, den 9. Febru-r 1917: 
Zum vierten Male: 

Don Cesar. 
Operette in 3 Akten von Dellinger. 


Sonnabend: Gretchen. Groteske von Davis u. Lipschütz, 
Sonntas, 11e Uhr: 1. Prühvorstellung: 


8 Uhr, 8 Uhr, 


5 Der Tor und der -e Von Fugo v. Hofmannsthal, 


Pl 202 Mali EPBERTFTETTTPTERTTERTTN ELIEITITE 


fern „Lutning : 7 


Wilna, Georgstraße Nr. 8, 


DELL DIDI EEE III III SEIIITTIIEIT LLIITSITIITIITI III 
ee ann nun 


Heute, den 8. Februar 1917: 


3. Kammermusik - Abend 


des Streichquartetts „Stanislaus Moniuszko“: ` 
Wanda Bohuszewicz (erste Geige), Anto Kmiec(zweite 
Geize), Nikolaus Salnickl (Bratsche), Franz Tchorz 
(Kniegeige), femer Helene Szyrmo-Kulicka (Flügel). 


SPIELFOLGE: 


L W. A. Mozart, Quartett Nr. 12 
1. R: Schumann, Quintett Es-dur 
ul. F. era Quont D-Moll. 


Vorverkauf der Eintrittsl' arten heute bis 4 Uhr für 
Logen und Stühle, 1. bis 7. Reihe einschließlich in der 
Konditorei Sztrall, Ecke Geors- und Tatarenstraße. 


Stähle, 8.—15. Reihe, Amphitheater und Balkon in der 


Konditorei Sztrall, Georgstraße 22 (Hotel Bristol), ` 


von 4 Uhr ab an der Kasse des 
Konzertsaales der „Lutnia“, 


ren `e Loge sat Stühle: 1. unge 
Pro’sn der Plätz’: Plätz 4. Reihe 3 M:; 5.. 6. Reihe 
2,50 M.; 7. Reihe 2 M.; A yh 10. Reıhe 1,15 M.; 1.323 
13. Reihe 1,50M.; 14., 15, Reihe 125 M.: Amphitheater: 
1. Reihe war È; 3. Reihe 1 10M. ; 4.,5. Reihe 0,80 M 
Kar A Reihe 0,50 M.; Balkon 1, 60 M. 


Ränisch ee von der Firma K. Drombrowska. 
Anfang pünktlich 7 Uhr. === 


u 
7 DERTIITITTE we 7 sikinti DL upon 


Erstklassiges Kino-Theater: 


66 
850 Plätze „Helios -” 850 Plätze 
WILNA, Wilnaer Str. 38 


Programmwechsel 
erfolgt zweimal wöchentlich, um Dienstag und Sonnabend 


Heute: 


. Ansichten ven Meuden. Naturaufnahmen. 
3 Die vom Feuerberge, Interessantes Bild in 

vier groß. Teilen aus d. Leben d, Goldbergleute, 
3. Das Kind des !ungresellen. Tragikomödie, 
4; Der schreckliche Fehler. Lebensvild. 


$ Anfang 4 Uhr nachm, Sonnabend und Feiertags 1 Uhr | 


Ansichtskartcn, 
Briefmappen, 
Feldpostbriefe, 
Kartenbriefe, 
Tintenstifte, 
Notizbücher, 
Feldpostkarten, 
Brieitaschen, 
Taschenspiegel u. s:w. 


Herlis & Goldberg, 


Wilna, Große Straße 72 
neben KINO STREMER. 


Inunend 
Billig! 


u) a a 


nun 


„ ELLE vers se ahuweieneaen:. 


Al gericht Wilna 1, 


IR m eaer e Me Pro Toner | 2 


| Rihard Cren 


Große Straße 74 


Zol_Lustspiele: 


Heuts: Lusti pm - Abend.| 
Großer Lacherfolg. — Zwei Stunden unaufhörliches Gelächter. 

In der Nacht oder Die sih? Halli, Lustsplel in 5 Akten. i 

Abent:uer des alten Bumml27S. Schwank in 2 Akten. 


Sonnenuntergang. Natur. 


Anfang um 4 Uhr. 


et 


Sonnabends und Sonntags um 1 Uhe. 


—— S25 = nn Te — == —— — en ern 


„LU x“ 


Georg-Strasse 11 
inh: 1. Krubicz, 
E= 


N 


ER ————1e} a 


| Kino-Thenter 


(Kin -Thenter 
„KUNST“ |: 


Georg-Strasse 22 


rp aar 


i Zum ersten Male in Wilna: 
Steppenräuber oder: Der Postkutscher von Saint- Hilo. 

Orandioser Kriminal-Kino-Roman in 4 gr. Teden aus dem Leben der amerikanischen Cowboys 

Dieses Bild ist reich an vielen kritischen Momenten und die außerrewöhnlichen akrobatıschen 


Wunderschöner Inhalt! | 
| 


| 
Bewegungen fesseln die Aufmerksamkeit der Zuschauer. Besondere Teile: 1. Dis tückische Liebe a 
des Cowboys. 2, Der Räuberüberfall. 3. Zweikampf der Cowboys. 4. Drama mutten in der Heide. 


2, Olupyschkin's Geburtstag. Komödie, die unaufhörliches homerisches Glächter hervorruft. | 


zws Heute ein sebr interessantes Programm! casas 


RENTE 


. Friko hatkein Glück. 


Komisch. 


| 
3. Sport im Parke, Komisch. | 
4. Der Untergang von zwei Dampfern: „Florida“ und „Respublika“, t 


a Der Herr der Welt. i 


Sensationelles Drama in 5 Akten. [$] 


i a. Ein ungläcklicher Reller. Komisch. | 
| 


Das beste Salou-Quaärtelt. — Anfang nachmitlags 4 Uhr, 


Eiwas” 


der Isarla-Zählerwerke, 
Aktiengesellschaft "in München 
S 47, Hofmannstr. 51, Klägerin, 
vertreten 2 den Rechtsanwalt 
Köni er in München, gegen 
den bei vertreter M. Buxel, 
zuletzt in Wilna, FE 11, 
nun unbekannten Aufen halts, 
Beklagten, Streitwert: 4319 Rbi., 


fi wird der Beklagte hiermit zur 


mündlichen Vetbandlung des 
Reclttsstreits zu dem auf den 


27.März 1917,vormittags9 Uhr 


bestimmten Termine vor das 
Kaiserlich Deutsche Friedens- 
Dominikaner- 
str. 131, Zimmer 3 geladen. 
1. Die Klägerin hat beantragt, 
den Beklagten zur Zahlung von 
4319 Rubeln für käuflich ent- 
nommene Waren (Elektrizitäts- 
zähler) nebst 5 vom Hundert 
Zinsen seit dem, 10. August-1914 
zu verurteilen und ihm die Kosten 
des . Rechtsstreits einschließlich 
‚des Arrestverfahrens 3, G. 27/16 
aufzuerlegen. 2: Das Urteil gegen 
Sicherheitsleistung, für vorläufig 
vollstreckbar zu erklären, 


Wilna; den 29, Jannar A91T-]E 


De? Gerichtsschreiher 
des Kaiserlich Deutschen 
Friedensgerichts I 


gez. Haberland, 
Friedensgerichtssekrelär. 


Torf 


guter Qualität 


65 Pfennig pro Pud 


mit" Zustelling. - Bestellungen 
werden in der Handlung 


VA. Danziger & Co. 


(vorm. Ahlschwang), 


Große Straße 72, |® 


entgegengenomnien. - 


ganz Besonderes 
Inder Zivilprozeßsuche | Ansichts- Karten |- 


fertigen n. jed. Photographie zum 
Preise v.Mk, 15,— pr. 1000 St. an. 
Verlangen Sie bitte Offerte. 
Wir halten ein grosses Lager von 
erlagskarten u. empfehl. unsere 
Musterkollektion v. 100 St. gegen 
Einsendung von Mk, 2,— 
Nordische Kunstanstalt 
„Ernst Schmidt & Co. 
LUBECK. faso) Postfach 272. 


’ CLIIIIIIIEIIIIII I 


ELIKCKIISLIIITIIIIEIIIEIIEITLIIIIIKISIHSIEKEELIIII III SS II) 
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Deutsch -Luxemburgische 
Bergwerks- und Hüffen- 
Akfiengesellshhaltf 


Abteilung Dortmunder Union, Dortmund 


Eisen-Hoch- und. Brückenbattien, 
Güterwagen aller Art für Normalspur, 
Weichen und Weichenteile, 
Lokomotiv- und Waggon-Radsätze, 

Lokomotiv- und Waggon-Federn, 
Beschlagteile für Lokomotiven und Waggons, 


=I 


sanen en nee, 


Bekanntmachung. 


Die Verpachtung der Fischereigerechtigkeit 


auf den Seen und Gewässern des Kreises Meretsch 
findet am 15. Februar 1917, vormittags 9 Uhr, auf 
dem. Kreisamt Meretsch in Olita_statt. Etwaige 
Eigentumsansprüche oder Nutzungsberechtigungen sind 
bis zu diesem Termine dem Kreisamt schriftlich an. 
zuzeigen und glaubhaft zu machen, da sonst ihre 
Aufschließung erfolgt. F 


Kreishauptmann Fritzsch, 


maama ea meae a a m ee a 


Geschäfts-Verlegu ng 


von der Osträbrama Nr. 5 nach der 


Deutschen Straße Nr, 13. 


Musikinstrumente 


sowie Grammophone und Platten 


SAP Scheinermann, Ole 


Musik-Instriuimente werden z, Reparatur angenommen, 
Gebrauchte Instrumente zu»billigen Preisen, 


-4 
i > Se * 
vron9HnrHetn0nn00nEn 94H Tre Free. Mir, 


! 


ELTLEITIEET 
a. 


Ex 7 


LEI IE k k I TTO OT LEL geccnesenene-2optapS 
EN s { ra ies y 7 X 


GR. 

Stahiformguß, Schmiedestuch®, N 

. . Kleineisenzeug für Eısenbahn-O!,erbatt, A 

A: Spundwandeisen „System Larssen“ D R. P. 
i: Zahnstangen „System Abt“ ÀA 
ai: R4 


> 
k 


-= Grin 


(x 
e ay p 


herausgeber Leuuant, ‚Wuliönberg- — Druck und a Verlag Wuünaer Zeitung, Kleine S’epkanstrosse 2). 


oneunane. 
S 
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Tegresangehörigen Ist der-sehrittiiche Verkehr mit- tadinda wini Terboien, == Desteliunsen und ‚Einkäufe hei Inserenien ans- dem beseieten Uebist sind Gasa nue pentaan eu ee | 


Y 


Ne. 38 


Dennerets« 8. Februar 1917. 


nm 


Tagung 
der katholischen Feldgeistlichen. 


Gestern fand um 10 Uhr vormittags im Gerichtasaal 
des Gouvernementsgebäudes eine Besprechung der ka- 
tholj;c' en Feldgeistlichen der 10. Armee und der Süd- 
hälfte der Heereasruppe ..... statt. Sie war von 
dem Kön’gl’chen Feldoberpfarrer des Osthocres Jung 
aus Warschau einberufen worden, Ihr Zweck war 
die Dep e:hrnr m' Tti kischl cher E’nriehtengen, ins- 
besondore die Prüfung der seelsorglichen Bed rinisse 
innerha!b der genannten Heeresgruppen.. Ein Feld- 
ers Toker sprach Über don Gegenstand: „Kirchenrecht, 
und Krieg;pastoral.“ - -Ueber die Reg’lıng. der, Gottes- ; 
dienste, d'e Versorgung der Mannschaf'en mit Lese- . 
stoff cnd die Tinr'ehteng von S-Idatenhe'men entspann 
sich ein anregender, von praktischen Winken boglei- 
teter Gedsukenaustäusch, Des wei’eren wurden Be- 
schlüsse gefaßt über eine einhe'tlichere Gestal’ung von 
Toxt und Sangesweiso der Kirchenffeder. Tags vorher 
war bareits eine Sonderbesprechung der Feldgeistlichen 
der Et-pven-Inspektion 10 unter Leitung des Herrn 
Etappen: forera der 10. Armee Albert abgehalten 
werden, Feld-Obe pfarrer Jung und Etappenpfarrer 
Albart wurden am Äbend dieses Tages von Seiner Ex- 
»ollenz Herrn Generalcberst von Eichhorn empfan- 
gon und zur Tafel gezogen, 


Deutsches Soldatenheim, Georgstraße 9. Heute 
nachmittag von 6—8 Uhr findet Militär-Konzert 
statt. 

Wer kennt die Mutter des Kindes? Am 6. 
Februar. morgens 612 Uhr 
Oschmianastraße "4° die Leiche eines neugeborenen 


ist vor dem -Hause | 


Wilnaer Zeifung 


Masseur Vinzentius, sowie den Tanten Eulalio und 
Amalie und ihrem Verehrer Remigius dem allgemeinen 
Verständnis näherrückte. Den größten Beifall fanden 
wie am ersten Abend wieder die verschiedenen Tanz- 
pantomimen und nationalen Tänze, die fast alle wieder- 
holt werden mußten. Vielleicht bekommen wir ge- 
legent!ich eines Wohltät/gkeitsf:stes im Sommer ein- 
mal all die verschiedenen Masurs und Oboreks in na- 
tionaler Tracht im -Freien und vollständig zu nr. 


Holz für die Armen. 


Für die arme Bevölkerung der Stadt Wilna wird. 
seitens der Stadt von den nächsten Tagon ab Heizma- ı 
terial ingroßen Mengen zur Verfügung gestellt wer- : 


den, solange die herrschends strenge Witterung fort- 
dauert. Die Lieferung des Holzes. seitens der Stadt 
orfolet an die Wohltätigkeits-Zentralen (Kmiteos) 
die die Weiter-Verteilung vornehmen. Zum Teil wird 
das Heizmaterial zu ermäßigten Preison abgegeben, 
zum Teil unentgeltlich. 

Wöhrend der letzten starken Frosttage sind von 
der Stadt Wilna zur Erwärmung der Bevölkerung 
auf öffentlichen Straßen und Plätzen 
Feuer unteih-Iton worden. So kann man be<bachten, 
wie Ecke Gecrg- und Wilnaer Straße, am Holzmarkt, 
jenseits der Grünen Brücke und auf Saschetsche sich 
Männer, Frauen und Kinder an den Feuerstellen ein- 
fanden, Besonders dankbar worden diese Wärme- 
.spender von den Kutschern von S:hlitien empfunden, 
die tagaus, tagein an die Straßen gefesselt. sind, 


Weitterbeobachtung. 


Wilna, den 6. Februar bis 7. Febriar 1917. ` 


Begräbnis in Suwalki. 


Von 
Alfred Schirokauer. 


Durch dio Hauptstraße Suwalkis geht der Leichen- 
zug. Vor dem schmucklosen schwarzen Kastenwagen 
zwei magere Pferdchen, Dahinter folgen dis Männer 
stumm, versunken, wirr durcheinander, Die Frauen 
stehen in den Türen der Häuser mit bekümmerten 
Lippen und trauernden Augen. Die Läden vor den 
Schaufenstern schließen sich, bis der Kondukt vor 
übergeschritten ist, 

Ueber dio Straße. des Stadtgartens nimmt der Tote 
seinen letzten Weg, -über die Brücke des Handscha- 
baches hinaus nach dem „Guten Ort“, in der Straße 
der Kirchhöfe, Friedlich liegen her die letzten Rasten. 


der Konfessionen nobeneinender: die m’hammedksnische, 


jüdische, russisch-orthodoxe, die evangelische, die 
römisch-katholische Stätte des Vergehens, 

In das Haustor des israelitischen Heimes des ewigen 
Friedens hinein wandert der Leichenzug. Der Tote 
wird aus dem schwarzen Wagen-Kas'en genommen, 
in die Stube des Torhauses getragen. Die Tür schließt 
sich ver dem Gefolge, nur die nächsten männlichen 
Verwandien finden Kinla. Hisr wird der Verblichene 
gewaschen von Männern, die freiwillig Jahr um Jahr 
dieses Amt der Liebe üben aus Frömmigkeit des 
Herzens und um Gott ein Wohlgefalien zu sein, Den 
sterblichen Resten: der Frauen tun g®:esfürchtigo 
Jüdinnen diese Handlangung letzter menschlicher Hilie, 

Bewegungslos stehen dio klaurcten Flammenzungen 
der Kerzen in dem schmucklosen Raume, Den Scheitel 


į waschen sie dem Geschiedenen jetzt mit dem Weiß A 
eines Eies. So verlangt-es der Ritus, Dann wird en == 


blütenweißes Leinenhemd dem wächsernen Körper àn- 


Kindes männlichen Geschlechts, in. graue ‚Leinwand : | gezogen, und -nun-öffnst sich «die Pforte dem Trauer- 


| 1, und braunes Papier eingewickeit, ‚gefunden worden. | Pa 7 | gelolge. -Im Gebete. .imstehen sie den tote en, i 

| f- Sachdienliche Mitteilungen über, die Mutter des Kindes ||. fè emeen ia A os 2600 VEW raam foged: sie- TE ra er ee 2er 

nimmt. die: Deutsche . Kriminalpolizei, -Dominikaner- 7 vorm 10,0 764,1 WNW U AA TORE en Pak: SR 

ia 190 sh WNW hinaus zu «dem -offenen -Grabe. - Nach- seinem Stande = 

straße 1, Zimmer 15, entgegen. z Höchsttemperatur ge und Range, nach seiner Würdigkeit und seinem Wandel 
„Nach-Ach“ in der Lutnia: Was in der langen Nieri Seemann Een hienieden ist der Ort gewählt. Ein Hausbesitzer ruht 4 
Zeit vor dem Kriege, in der sich die „Ach“-Abende | - Ste = y nicht neban einem Hausisrer, der Reiche nicht neben 2 
in Wilna eingebürgert hatten, niemals der Fall ge- *) Baromelerstand reduziert auf 06 C und Normal-Null, dem Bettler. Man verteilt auch die Stellen der Erde, yÉ 
wesen ist, das wurde jetzt während der deutschen zu der jetzt der Tote wieder heimkehren soll, nach n 
Besetzung zum Ereignis: die Wiederholung eines „Ach“- : den Eitelkeiten des Lebens. Auch das Geschlecht u 

Abends, ein „Nach-Ach“. Nach dem gestrigen Besuch Kleine Nachrichten. Das Schiedsgericht des | waltet noch. Die Männer reihen eich getrennt von 
und finanziellen Erfolg zu schließen, könnte man sogar | Vereins der Wohnungsmieter-hat die Bitte ausge- | den Frauen. Und nur sehr selten gestattet der Brauch 

; cinen dritten Abend wagen: im Büfettraum entwickelto | sprochen, daß die Urteile des Schiedsgerichts durch | einem alien Ehepaare auch im Tode dio Genossen- 

' sich im Zwischen-Akt ein _Bi'd, wie man es sonst in | das Friedensgericht mit der Berechtigung der Zwangs- | schaft der Erde. 

Dias Geiekhaltige Piopi. wurde mit GP EAST Ir KOST ER IRRE ae ken rR Grıkı a a Graka Al 
i f der giel ‚In Kürze eröffnet der Verein für gegenseitige Hilfe | Crabes, Von der Sohle der Gruft gähnt dunke s 
Dieganz wio am ersten Abend erledigt; einige Mängel der Wilnaer Handelsangestellten für seine Mitglieder Erdreich empor. Am Kopfende polstert sich ein Kissen 
Arche org an u aeg er En une eine billige Speiscanstalt. aus Sand. Der Tote gleitet hinab in das Bett seiner 
urchgehaiten, en der poinischen Sprache nicht langen Nacht. Nun schütten sie ihm auf das Gesich 
mächtigen Gästen war diesmal eine Inhaltsangabe des di alas feinen weißen rieselnden Sand: Erdo ans pe SE 
«„.Bühnentextes, in deutscher, Sprache. an. dio Hand go; ‘Wilinaer-Allerlei . Die-Kösener A, H, SC. Abende finden | Salem, aus dem- Lande ihrer Verheißung. Jede Ge  . 
| Een, wag, dem Godaan: nao legt, ‚bei. den. mie en sim 1. und 15. jeden Monats Georgstr. 11, 2 Teenyen statt. | meinde ‚des Ostens. hütet dieses "Kleinod, echt nd — 
remdsnrachlichen - Veranstaltungen . er Artsin }.Kino-Aufganıy | | untrüglich, "herbeigeschafft unter Mühen un rn 
: Wina disei schönen Braush zur Uebung werden zu ge Behi und österreichischer Burscken- ! aus dem fernen Orient, damit He Kinder in peih te JS 
A Ki vo A P Fx Ks var A abh» ain £ en 2 enst! i > Fs ee u ` . 

j lassen, .„Ach“ blieb dadurch für ‚viele nicht mehr ein | Monat etat Cleorgetrnass 1172" Troppen (KONII A on f der alten Hemat: ruhen. Bin Zug. rührender kind- 
Puppenspie!, sond en wurdo won gst-n3 Zur Fananie: A tandenumnschulter-Zusarihentuntt (Cöyurger L. ch. jeden } licher ‚Treuo-und der Sehnsueht nach dem Lande, das. 35 
ar lernen ee a a N ia 1, und A Donusrehg im Monat im Ollizierskasino, Gowvernene- ee Besitz, mQläck und Macht dieses zerstreuten 
Wirtschafter'n, amen/r's’ur Caudntius und da strasse. Bestellter Tisch. olkes gewesen is s ra 
nm a oe pean eean aaa aa GE SEES EREIGNETE EEE ESSENER u 

an das Leben herangewagt zu haben, als zu cinem | sein, daß er eigentlich selbst Magda tief und innig N: 
Tod Ahoi! Nippen am Kelchesrand, gelieht hatte, Er gestand sich das mit befremdetem 
8 Mit greia plain hatte paci Eugon verlobt, Aber | Kopfschütteln. Aber niemals fiel ihm bei, an diese 
; PER EPE .. | kaum ein halbes Jahr später gab er das Mädchen wie- | Erkenntnis irgend eiren greifharen Gedanken zu heften, 
Cin Roman vom Bodensee, h der frei. Charlotte hioß sie, nd wer ihr gerecht wer- | Gut. Er liebte Magda, Eine neue, hauchzarte, selten- 
Von. don wollte, ‚mußte sie ebenso liebreizend wie herzens- | bxrührte Saite spannt er über sein Herz, fühlte eine 
Zdenko von Kraft. gat rea eg ei Aber en S a a WA reata in sein Leben hineinfallen And fuhr fort za 
>. Foilieteuäg. ie ’erlobten zartsioniger Li’be so unbedingt vorbei, da enken, zu prüfen und zu träumen, ia 
a i PER ihn sein kluger Geist schnell wieder auf die alten Sə über ein Jahr AE Br: 
Mehr als Hermann Hart hatte er Ursache, jenen | Bahnen seiner Einsamkeit zurückwiea. Würde er Char- lt as Jah r und das. andere fing er fast an 
Tagen nachzusinnen, so oft sie vor seinen Augen aus lotte geheiratet haben, so wä a NE alt zu werden, nd nur zweierlei gewann noch mit 
der Vergangenheit emportauchten, er, der aus ihnen | a1] deria din nn Bon Oinoun -nicis | den Jahren an Schärfe: sein graues-Auge und sein 
r Ver l Sè à ) zu Wwideretendsfähiĝer Körper vermutlich schnell | empfindsames Oh: 
kein Stück und kein Menschenschicksal herübergerettet | dem Kampf seines tief wurzelnden, e:t:lichen Pflicht- pimdsames Ohr, s 
; Be. in die goovart War jene Zeit für den fünf- gefühls erlegen s er as oe war ihm auch ee Hermanns Tlüchtiges 2 
SR anzig,;ähr.gen Hart der. Boden gewesen, auf dem |->. : a a a „Wie seinerzeit“ an der Sole hängen geblieben; ers. 
er sich mit der kraftvollen Sicherheit sainss starken pakain; kamen. „Jahre gi snlan: Sindiuna WER dar fühlte einen Sedizer hizdurch, cine re he Fe 
‘Blútcs oine ke'mende-Männnlichkeit-größgezsgem- hatte, tagen ng Akademischen Ktanderidie Welt der. klago. und cine -mannhafte Kraft zu überwinden. und 
RI schien sie für.das um zehn Jahre ältere Herz seines Ber 5 = tn nn | Weiter zu gehen. ET EN, ia er 


m; 


Freundes »das letzte Stück -Jugendland- zu „ein, che 
cr vollends in den Schatten seiner fast mädehenhaft 


feinen Persönlichkeit zurücktrat. 

¿ Er war einer von jenen Menschen, die wie vertrie- 
‚bene Götter durch die Welt dahingehen, wissend und 
Goch ohne Macht, voll Himmelsver'angen und denno 
obne Himmel. Die Sehnsucht ist ihr Brevier, ihr Ro- 
rpenkranz die Einsarakeit. Weniges ist, was sie nicht 
«begreifen, nichts, was sie nicht zu leiden verstehen, 
‚Sie erschüttert nicht der Untergang einer Welt. Das 
“Aschenhüuflein einer Christbaumke:te aber bringt sie 
zum Weinen. Mit großen, sinnenden Augen sehen sio 
‚an den Dingen verüber in die Unendlichkeit und sterben 
‚einen Ted, dem s'e ihren eigenen Namen geben. 

i Morsez Leben hatte nie der große S:urm der Not des 


"Lebens berührt. Dieser gefühlsüberladenen Seele fehlte 


‘jedo Möglichkeit, große, bestimmende Eindrücke von 
‚außerhalb ihrer selbst zu empfangen. Sie war ihr 


sigener Aufruhr -und ihr -eigener Abgrund.. „Zweimal. 


aur streifte sie an der Liebe vorbei, beidemal -scheu 


und verängstigt sich zurückziehend, ohne sich weiter | hröckeln 


Wirklichkeit das erstemäl von ihrer besten Seite an 


‘Eugen herantrat-und-ihm eins neue Schönheit-brachte, 


Magda Westermann. galt seite zweite Liebe, Sie in 
ihrer sonderbaren Eigenherrlichkeit, in ihrer herben 
Keuschheit auf ihr ieste, sie erschien ihm nun 
wie ein freundlicheres Stück seiner selbst, eine En- 
ruh von seiner Unruh, Er hatte nicht oft Gelegenheit, 
mit ihr allein zu sein, Abor diese wenigen Stunden 
waren ihm wie oin unerklärliches Einkehrhalten im 
Vaterhaus. Niemals, auch in den bosten Augenblicken 
nicht, hatte er bei Hermann ein solches Sichselhst- 
begreifen gefunden wie bei diesem Mädchen, Tage- 
lang lag er im Boot und grübelte dem Geheimnis der 
Herzverschwisterung nach, Und als er eines Morgens 


dachte, dis Lösung gefunden zu haben, war Magda Her-- 


manns Braut,’ 

Eugen Morse fand das ganz ia Ordnung, Kein Ge- 
danke kam ihm, daß es hätte auch anders sein können, 
Und erst so. manches Jahr später, als cr von der Ferne 


‚zusehen mußte, wie in dieser Ehe,dia dach ganz auf 


Liebe ‚begründet war, das Feinste und Kos{barste zu 
gaui — da erst kam eg ihm zum Bewußt- 


PEENE E E N E EA, EA 


L 


„Wilet đu sogeln, Hermann #" fragte er und schi 


leicht die Augenlider, als könnte cr sö tiefer und 
deutlicher aehen, . 
Der Freund sah ihn voll an. 


$ Ein 


T. 


ETRA 


„Das ist es, Eugen! Segeln! Und siehst de: ich 
laube, der Einfall hätte mir längst kommen sollen. — 


agda lobt einsam und menschenfern, Gut. Sie will 
es £9.. Und ich haba ihr niemals ein Hindernis in den 


Weg gelegt. Aber schließlich — auch so ist es nicht 


gut gewesen. Ich wills andars versuchen, Morgen 


wird sie sechsundzwanzig. Ich werde sie in aller Herr- 


gottsfrühe herüberbringen. Du ste'gst zu uns ein und 
wir machen mal einen Seebummcl zu d:itt. Den Ueber- 
linger See hinauf, Den l'ebt sie am meisten, Er ist 


‚einsam undstill, In Bodman oder da wo machen wir 
Rast. Vielleicht ist auch Verlaufsr mit seiner „Grande 
Passion“ zur Stelle, Warum sollen wir’s nicht auch - 
‚mal von.dieser-Se:to versuchen!“ -o o A 0... 
‘| Eugen Morse lächelte m-tt und schmerzlich 


v 


j (Forigetzung folgt.) 


Fara E = 2 x r ’ re N 


Zwei Schrrben Jegen sic sanft auf die gebrochenem | 
Angen; in die Rechte drücken sie ihm eine kleine | 
Gerte, ein Symbol — und vielleicht auch mehr als ein | 
Symb. Dieser Steckon solt dem toten Brüder zum | 
Stabe werden am Tage der Auferstehung. An ihm soll 
er Sich aufriebten, an ihm emporheben "und dem Rufe 
des neuen Lebens folgen, das lockt und leuchtet, 
| wenn-der Messias dercinst gekommen ist. 

he Jetzt wird der Tote mit. Brettern gedeckt. Dann 

B schlagen die niederpokternden Erdschollen ihren er- 

‚sehütternden dumpfen - Trommelwirbel, 

‘Langsam löst sieh das Trauergeleit von der Rub- 
. statt, sinnend geht es zur Stadt zurück. Ein anderer 
Weg wird eingeschlagen. Niemals wandert der Jude 
2 des Ostens die gleichen Pfade vom Beeräbnis zurück, 
B- die er den Toten zum tetzten Heim geführt hat, Denn 
"Ans brausende Chaos des fordernden Lebens führen 
f andere Stralen als zur bleichen Stille dee Verlöschens 
und des ewigen Schweigens. K. B. 


Einfaches Mittel zum Abdichten undichter 

Fensterscheiben oder Fenste:rahmen. Aus dem 

. Felde‘ wird uns geschrieben: Mit etwas Wasser an- 

erührter Schnee wird wie Kitt auf die Ritzen der 

= Scheiben oder Holzleisten aufgeschmiert, Er gefriert 
sofort und bildet tadellogen Äbschliß, + 


Neptun in der Westentasche, Die neueste Maß- 
= nahme der Franzosen gegen den deutschen U-Boot- 
e Erig kann man einer Anzeige im „Journal“ entnehmen, 
= Dort heißt es nämlich: „Torpedierungen sind -eine 
Kinderei, ertrinkn ist unmöglich, wenn man den neuen 
Sieherheitsschwinmgürtel 
I. %ssche“ zu 15 Fres, mit sich führt, der zusammen- 
0... Jegbar ohne Beschwerden getragen werden kann,“ 
RR Ein Militärjubiläum der Unterhose. Pie Unter- 
© bese, dieses unscheinbare, aber für den Soldaten im 
' Felde unentbehrliche Kleidungsstück kann gerade im 
fritten Kriegswinter des Weltkriegs, wo es seine Not- 
=~ wendigkeit in besonderem Maße erwiesen hat, das 50- 
jährige Jubiläum seiner Einführung in die preußische 
Armee feiern. Näheres darüber berichtet in unter- 
~ haltsamer Weise der nachmalige Admiral v. Stosch 
ja seinen „Denkwürdigk-iten“. -Merkwürdigerweise 
stieß die Einführang der Unterhose auf den hartnäcki- 
„gen Widerstand König Wilhelms I., obgleich der Krieg 
| won 1866 die Notwendigkeit der Einführung dargetan 
= batte. Aber der König. wollte trotzdem niehts davon 
wissen, «weil er eine Verweichlichung ‘der Mannschaf- 
ten befürchtete, ja er verbat sich sogar dem Kriegs- 
„minister y. Roon gegenüber, daß die Angelegenheit 
überhaupt nochmals zur Sprache gebracht werde. Roon 
war aber von der Zweckmäßigkeit seiner Anregung 
bo überzeugt, daß er auf indirektem Wege sein Ziel 


damals noch General war, und’ ersuchte ihn, sein Heil 
zu versuchen: „Das schlägt in. Ihr Ressort“ meinte 
er, „versuchen Sie, dem König die Unterhosen abzu- 
drücken.“ Und Stosch wagte. es, gelegentlich einer 
Besichtegung von. Mannschaften mit neuem: Gepäck, 
die verbotene Frage anzusehneiden, aber er hatte kein 
‘Glück, der König- blieb bei seiner gegenteiligen Mei- 
und gab dem auch Ausdruck. Darauf folgte dann 

5: en Fer der zwölf von den Garderegimentern 
Re paatai ac Leute, und der König nahm es dabei sehr 
gen. Vor allem besichtigte er eingehend das Ge- 
päck, aber auch den Sitz der Kleider, Dabei fragte 
er den ersten: „Hast du~ Unterbosen an?“ „Zu Be- 
fehl, Euer Majestät!“ „Woher hast du sie?“ „Die 
hab’ ich mir gekauft!“ "Auch ‚der zweite Mann trug 
. Unterbosen, die er von: der Kömpagnie geschenkt be- 
kommen hatte. Und so ging das weiter, alie zwölf 
trugen das vernönte Kleidnngastück. Darauf sagte- der 


König: , 


für die Front, Größere Bestellungen werden 
“ jeder Zeit angenommen und schnell ausgeführt. 


Als passende Geschenke: 


oooi Andenken von Wilna.. 


Georg Grünberg, a a 


“Wilna, Gartenstr, 11’ und Georgstr. 37. 


| Proviantlieferungshaus 


„UNION 


Warschau, Marschalkowska 119 


liefert nach allen Orten Obosts 


Militärgebrauchsartikel 


FR ‚aller Art 
Ei kat nur an Kantinen, 
Kasinos und Soldaienheime 
Auf Wunsch Zusendung von Preislisten, 


[A41 


„Neptun in der Westen- | 


zu erreichen suchte. Er wandte sich an Stosch, der 


‚Ich: habe mein Lehen lang Unterh.sen für 


Í Biskuit, Back- 1. Zuckerwnre| 


überflüssig gehalten: Ich ‚sehe wohl, daß das jetzt 
re iar Jeh habe nichts mehr gegen diese Ein- 
führung. A: ee‘ © 


Liste der TRNA 
aus Wilna und Umgebung, 


Kriegs-Gefangenenlager Wahn. 


Grendzewitsch, Adolf, aus Wilna ` 
Grigil, Silwester, aus Swintjuka 
Grigowitz, Anton, aus Pawlankg 
Grimerowitsch, Stanislaw, aus Werbüi! 
Grinkewitsch, Bron'slaw, aus Sawrutki 
Grinzewitsch, Josef, aus Wilna 
Gubowitsch, Anton, aus Michalowsk 
Gulgbanowitsch, Anton, aus Trcki 
Gulewitsch, Stanislaw, aus Waroni : 
Gumowski, Adam, aus Wilna 

Gurin, Alexander, aus Magenzi 

Jakubo witsch, Franz, avs Lawkiniki 
Jakubewekı, Apil, aus Polusche 
Jakubowski, Jakow, aus Radaskowitz 
Jankow, Franz, aus Murmüi 
Jankowski, Alexander, aus: Postrawe ' 
Jankowski, Boleslaw, aus Ssgeswi 


. Jankowski, Konstantin, aus Podwissoko'} i 


Jankowitsch, Wikenti, aus Rinitorschiwa' 
Jarosehewitsch, Ignat, aus Wilna 
Jasewitsch, Wikenti, aus Wilna ~” 
Jatzena, Kasimir, aus Wilna i 
Juchnewitsch, Kasimir, aus Wilna 
Jusefowitsch, Franz, aus Wilna 
Juschkewitsch, Kasimir, aus Piworawäi 
Juschnewitsch, Jegor, aus Wilna / 
Twaschka, Stanislaw, aus Treiga 
Jedoluk, Stanislaw, aus Bobi 
Jelenewski, Peter, aug Wilna 

Jelenski, Boleslaw, aus Wilna _ 
-Jesewits sch, Wladislaw, aus Wilna 
Iljewitsch, Nikolai, aus Wilna 
Ijewitsch, Sil’werst, aus Wilns 
Ingelewitsch, Konstantin, aus £kirlane 
Kalantaj, Stanislaw, aus Swirbli 
Kalinowekj. Josif, aus Wilna 

Kalowskj, Jan, aus Dsischawetz 
Kapiusch, Franz, aus Maljawitsch ., 
Kapustinski, Iwan, aus Wilna 

Karmesa, Michail, aŭs Pollegrenda 
Karmen, Dominik, aus Seregaja 
Karpowitsch, Christofer, aus Kossilno 
Kärpöwitseh, Iwan, aus Dubrowo 
Karpewitsch, Peter, aus Rammiz 
Kaschtschriz, Stanislaw, aus Midiki  - 
Kasparowitsch, Iwan, aus Naschtarisch 
Kasparcwitsch, Wikenti, aus Lu kuschina 
Kasper owitsch, Osip, aus Borzej 
Katowitsch, Osip, aus Denisi 
Katzibowski, Bronislaw, aus Rutka 
Koira, Iwan, aus Smelgini 

Koludzinskj, Bronislaw, aus Oschmjana 
Kowalewskj, Miehail, aus Karbun 
Kowalewskj, Osip, aus Podeltzi 
Kowalewskj, Stanislaw, aus Tomki 
Kowschel, Peter, aus Berisowo 

Klimas, Maieusch, aus Birschtar., 
Kruschda, Michail, aus Jasalino 
Krjukschda, Franz, aus Katschkemi ` 
Kewra, Wladislaw, aus Dondelischk 
Kitliweki, Augustin, aus Tschemjari 
Kissel, Boleslıw, aus Sehinantachina 
Kirkewitsch, Iwan, aus Leswiki ` 
Kilkowski, Osip, aus Beljuny 
Kilkoran, "Anton, aus Podwysokä 


Í Grösstes Schuh - Geschäft. am Platze! f 


- 6. Choit, Grosse Strasse 68, 


"Grosse anier in Pelz-Stiefeln, Schuhen 
j und Gamaschen für Militär und Zivil. [83 


erhalten Sie illustrierte Bücher und 
Bilderkätäloge von der Buchhandlung 


Walter Bangert, Eea 8. 


| Are 


“Billigste Bezugsquelle 
für Militär- Einkäufer und Kantinen. 


Gebr. Kaldobsky, Qina 


Großhandlung, Deutsche Straße 21. 


Ansichtskarten, 


|Schreibpapier, Batterien, Taschenlampen, sh 

otiz- 
bücher, Schuhcreme, , Schuhbürsten, Taschen- 
spiegel,Zahnpasta,Rasierapparate,Haarschneide. 
maschinen, Kölnisches Wasser, sowie sämtliche 


mappen, Tintenstifte, Feldpostkarten, 


Drogen- und Schreibwaren stets auf Lager. 


{$ Rusinski, 
Raginia. Zelian, aus Swiden 


| Frankreich seien besonders lebhaft. 


. 


Se hitowsky, Josef, aus Wilna. : 
Konzawick, Stanislaw, aus. Wilna 
Konzewitsch, Stanislaw, aus Lasnik 
Korbutòwitsch, Kasimir, aus Wilna 


Gefangenenlager Celle, 
Adamtschuk, Isidor, aus Pieski | 
Andruschkewitsch, Iwan, ans Losinski , 
Bartkewitsch, Lucian, aus Rund-Pole 
Borodko, Jan, aus Jazenik 
Barkowski, Josef, aus Wolynsk-Oschmianki ? 


4 Dubowik, Wikter, aus Nowoselki 

t Ermolowitsch, Michail, aus Dukeli 
Franzkewitsch, Stepan, aus .Nrwosiedy 
R Germanowitsch, Adəm, aus Wilna 

'| Gebon, Osip, aus Lubora 

\ Germanowitsch, Jchann, aus Wilna 

| Jatzkewitsch, Konstantin, aus Bijuny, 


Kursa, Wisenty, aus Lida 
‚Kosarewski, Jgnaty, aus Sichwery . 


1 Kuwoski, Julian, aus Wilna 


Malez, Richard, aus Manjewitsch 
Matzkewitsch, Kasimir, aus Pagini 
Matuschewitsch, Alexander, aus Skladar) 
Wicenti, au Wilna 


Scheschko, Bolesl-w, aus Tawkin 
Stefanowitsch, Johann, aus Wilna 
Schlagewitsch, Osip, aus Wilna 
Scheninlski. Ignati, aus Lapesino 
Schakola, Jesef. aus Wilejka’ 
Surginewilsch, Iwan, aus Saltschinf 
(Weitere Listen folgen.) 


Handel und Wirtschaft 


Amerikanische Maßnahmen. Agence Radio miffeh ` 


laut, „Vossischer Zeitung“, der Frderal Reserve ` 
Board ` habe infolge der internationalen Krise 
beschlossen. ` die ‚Schritte zur, Anbahnung vop 


Bankverbindungen mit dem Auslande zu beschlew- 
nigen, um den Geschäftsverkehr zu fördern, ohne Gold- 
versendunsen zu benötigen. Die Verhandlungen mit 
Ferner wolle man. 
‘gleiches mit Span’en, den Orientlän "ern ud Sü 'amer'ka 
unternehmen, um bei der Hältung der ee 
mitzuwirken, 


Zusammenech’uß dir Leipziger Väki hediiteřaeki u 
gen. Die Große Leipziger Straßenbahn und die Leip-, 
ziger Elektrische Straßenbahn berufen, laut ‚Tägl, - 
Rundschau“ nunmehr auf den 24, Febrrar aber 
liha Hauptversammlungen ein, mm- ang 
künfigts Verschmelzung der b-iden Verkehrsins'i:ute. 
zu einem Unternhmen zu boschließen. Dem Fusinns- 
vortrage zufolge geht das Vermögen der Leipziger» . 
Flektrischen Straßenbahn ohne Liquidation anf die’ 
Gro Leipziger Straßenbahn- über. “Als Abfindung: 
erhalten die ‚Aktionäre der Leipziger Elektrischen ! 
Straßenbahn für fünf ihrer Aktien je zwei Aktien der 
Großen Leipz’ger Streßonb“hn vnd 50 Mark in bar anf ' 
jede eineeliof-rte Aktie sowie die Hälfte der Dividende ; 
der Großen Leipziger Straßenbahn für-1916 auf jede. 
Bezugsaktie. Die Große Leipziger Straßenbahn bs- 
antragt ihrerseits die Erhöhung des Aktienkapitals . 
um 11 auf 23 Millionen Mark, ferner den Abschluß 
eines Vertrages mit der S 'adtgemeinde Leipzig wegen 
Uebarlassung von neu avszug”benden Aktien der G&- 
sellschaft, sowie Erwerb ven Aktien’der Le'pziger AIF ` 


; gemeinen Krattomnibus-Aktien-Gesellschaft, 


Geldverkehr in Ob, Ost. 
Rubelkurs im Geldwechselgeschäft der Banken 222—226. 
Amtlicher Rubelkurs: 1 Rubel == 2.00 Mk. 


e a 000 1000000000 “.............0.., 


Militär. Schneidereil 
Militär- 


-Effekten, Pelze und Handschuhe, 
Billige Preise! Große Auswahl! 


"h Fainschneider, 


WILNA, en Nr. 4, 
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Photo-Handlung! 
WILNA, Deutsche Strasse 26 


M. Abeliowitsch 
Photocraph. Apparate 


‚und samitl. Zubehör in grösster Auswahl 
‚Niederlage elektrischer und 
= musikalischer Waren = 


Elektrische Taschenlampen 
und Ersatzbatterien 


Günstige Preisel 


Sesam 


